
Besprechungen
de S16 an das „Heilige“ CChHt. Bine 1€6- erstaunliche Leistuhg, dies älles éluf ve1‘h ält-
tistische innıge Seelenkunst „außer alb nismäßig knappen Raum zusammenzuschlie-

Bßen Dem Leser WIT':! auffallen, eiINe w16christlicher Vorstellungen‘“. Im Herzog zeige
sich die Koinzidenz VOo Pflicht und Neigung geringe Rolle eigentlich das Religliöse der
w1e ın Schillers Philosophie. Racine wäar SsSe1in amerikanischen Literatur spielt. Das r’O-

Vorbild, das übertroffen hat. Ampere testantische (kalvinische) rbe wandelt sich
sagte Von iıhm „ J1 admire Athalie et noute bald ın 1Nne€e mehr der wenıl reın ethische,
Berenices‘® puritanische Grundhaltung. atholisches trıtt

Der Verfasser zeigt ın einigen Bemer-
einzelner Dichter der als
ıNnu gzmz vereinzelt auf, als Bildungskraft

bestimmendekungen iıne Gegensätzlichkeit, die Aaus der
gleichen gnostischen Einstellung kommt wWw16  a Größe ın einzelnen Dichtungen. Überra-
G.s Haltung selbst iın entscheidenden Mo- schend groß iıst der Kinflu(fß romantischer
menten,. Wir meınen, stehe S1C h  167 sel- oder neuhumanistischer Gesinnung der einer
ber ım Wege, un!: iıne konsequente christ- dem Geist zugewandten Sechnsucht. Mate-

rialistischer Naturalismus bricht, auch ın denliche Kinstellung würde ihm w1ıe selbst
die eINZIg beglückende Lösung geben. etzten Jahrzehnten, [} teilweise durch.

Kr. Braig Selbst bei Dichtern, die den Ruf des au  3  ßer-
sten Realismus haben, weist Lüdeke nach,Lüdeke, Henry: Geschichte der 2MEr1- daß S16 mehr Innerlichkeit ın sich ctragen,kanischen Literatur, mıt Bil- als 111A auf den ersten Blick glauben möchte.

dern und eographischen Karten. Eıne sorgfältige Bibliographie un! eın Ver-
ammlung Dalp Bd. 37 (6506 S Bern zeichnis der besprochenen Werke schlıelßen

1952; A. Francke DA 13,40 das Buch, das alg Nachschlagewerk und ZU
Unter dem schlichten 'Titel einer Geschichte Gesamtstudium gleich unentbehrlich se1n
der amerikanischen Literatur verbirgt sich wird. Becher
eine Geistesgeschichte der Vereinigten Staa-
ten VON Nordamerika, w1e s1ıe ın dieser lar- Grabert‚l Dr Geschichte der deut-
heit, Gründlichkeit und Abgewogenheit his- schen TLiteratur. (540 D München
her och nicht vorgelegt wurde. Der Kın- 1953, Bayerischer Schulbuchverlag. Hln
fluß von and und Klima, die wirtschaft- Y ö,40
lichen Verhältnisse, die politischen Strömun- Diese Literaturgeschichte, die VO| der -

BCN, die sozialen W andlungen, die W1ISSEN- manischen Zeit bhıs ın die Gegenwart
schaftlichen Anschauungen, die relıg1ösen den ın iıhr wirkenden Dichtern reicht, ist

nicht ausschließlich für die Oberklassen derKrälite werden ın ihrem Auf un Je-
weils kurz geschildert. Hinzu trıtt die Hest- Höheren Schulen gedacht; S16 11 uch
stellung ausländischer Einflüsse, wobei die Hochschülern, jungen Buchhändlern und
wechselnde Vorliebe twa für Deutschland, allen Literaturfreunden eine Handreichung
das englische Mutterland, Frankreich, Spa- bieten. Der Vertfasser hat sich angelegen
nıen, Italien sorgfältige Berücksichtigung Se1n Jassen, die Dichtungen selbst Worte
findet. Wer ausführliche Darstellungen all kommen Z lassen der kurze Inhaltsangaben
dieser Kinzelgebiete SOW1€e der allgemeinen achen. Zu Beginn der größeren Ab-
Geschichte des Landes kennt, wird feststel- schnitte stellen gerafite Überblicke ber die
len, daf(ß dem Verfasser gelungen ist, e1t- un Kulturgeschichte den Jebendigen
kurzen Sätzen. den jeweiligen Kern der g- Zusammenhang zwischen der Dichtung und
schichtlichen Größen herauszuheben. Dies ihrer Entstehungszeit her.
alles ist die Voraussetzung für die Dichtung, Es versteht S1C. dafß bei einer SÖ FC-
der die eigentliche Bemühung gilt. Lüdeke drängten Darstellung vieles 1908088 angedeutet
wählt nicht den Weg einer allgemeinen werden zann un! manches bei der Kı  Urz®  a
Charakterisierung der Richtungen, die in ın schiefes Licht gerät. SO; auf
dann mıt Einzelzitaten belegte. Wir müß- heißt, ım Spätmittelalter se1 das „Erb-
ten ihm dann glauben, dafßs jeder ich- kaisertum 1n eın Wahlkaisertum umgewan-
tungsabschnitt der anders kennzeich- delt*® vorden, der wenn auf 1929f. eLiwas
ne.  b Se1. Vielmehr älst S1C. niıcht VeETLT- überschwenglich und einseitig VO:  — Aufgabe
drießen, die einzelnen Dichter (und Kri- und Wirken der cietas Jesu berichtet W1
tiker) ın ihrem Leben un in ihren Werken ber den Raum, der den einzelnen Dichtern
darzustellen, VO  [a den Anfängen H1ıs AI dem 1ın einem solchen Handhbuch zukommt, wird
ben verstorbenen Kugene Neill, den sich immer streiten lassen. Dennoch fragt
(wohl übertrieben) den größten Tragiker INnan sich, ob nicht eine Dichterin VO.

engiischer Zunge se1t Shakespeare nennt. Er Ruf einer Gertrud VO:!  o Le Kort mehr
gibt dabei selbst ins einzelne gehende Un- als CIM  ge Zeilen ın Kleindruck erfordert
tersuchungen der wichtigsten Werke Irotz- hätte och das S1IN: Einzelheiten, die VO  <{
dem zertällt das Buch nicht ın ıne Menge der Tatsache zurücktreten, daß die Litera-
Vo  — Namen und Titeln, sondern entsteht

schen un christlichen Kosmos anerkennt.
turgeschichte VOo  — Grabert den humanisti-

eın wahres, einheitliches un! sicher gezeich-
etfes Gemälde der einzelnen Zeiten, der Ent- Sie kann als erste Heranführung
wi'c/klung‚ der Gesamtliteratur. Kıs ist ine Dichtung durchaus empfohlen werden. Der
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